Zivilisation!

Will kam zu sich. Als er die Augen öffnete, sah er allerdings weder Herrn Gardo, noch Honkey. Alles was er sah, waren viele Krüge und ein kleiner Mann mit einem Vollbart. Im Hintergrund hörte er einen Vulkan rumoren und Grillen zirpen. Da wusste er es: Er war wieder in der prähistorischen Welt. Er hatte scheinbar nur geträumt, dass er geträumt hatte. Sehr eigenartig, dachte Will und als der kleine Mann vorbei kam, tat Will so, als ob er schliefe. Als der Mann sich wieder abwandte, sah sich Will noch ein wenig um: Er lag auf einer kleinen Decke auf dem Boden eines kleinen, runden Raumes. Der Boden war komplett bedeckt mit grünem Laub und in der Mitte waren ein paar Steine zu einem Kreis gelegt worden, um ein kleines Feuer dazwischen lodern zu lassen. Auch ein Fenster gab es, durch das Licht hereinfiel. Der Mann stand davor und Will konnte erkennen, dass er einen Knochen als Gehstock benutzte. Will fiel sofort der Meierknüppel ein. Er fühlte kurz an seine Hosentasche und da war er. Er fand es sehr eigenartig, dass der Mann einen Knochen benutzte, um zu gehen. Jetzt fand Will auch einen kleinen Hocker vor, dessen Beine aus sehr langen Krallen bestanden. Er dachte nach: War er bei einem Kannibalen gelandet? Wurde er nicht von Raptoren erledigt? Da fiel ihm auch Honkey wieder ein. Als der Mann sich abermals abwandte, drehte sich Will vorsichtig um und konnte sehen, wie Honkey, ebenfalls auf einer Decke, auf dem Boden lag. Als Will sich wieder umdrehen wollte, hörte er den Mann zu reden beginnen:

»Ah, endlich bist du wach, Junge! Ich dachte schon, du wachst gar nicht mehr auf!«

Der Mann setzte sich auf den Hocker und Will sah ihm ins Gesicht. Ihm war noch nicht aufgefallen, dass er einen grünen Bart hatte. Will hatte noch nie in seinem Leben einen grünen Bart gesehen.

»Sagen Sie mal...«, begann Will und sah dabei demonstrativ auf den Bart des Mannes.

»Du findest es eigenartig, was?«, fragte der Mann.

»Was soll ich eigenartig finden?«

»Na, meinen Bart oder warum glotzt du ihn die ganze Zeit an?«

»Na gut...«, sagte Will und sah unter sich.

»Das muss dir nicht peinlich sein!«, erzählte der Mann. »Eher müsste es mir peinlich sein. Weißt du, wir haben seit neuestem einen sehr eigenartigen Häuptling. Weise, das ist er wohl, aber eigenartig... Sehr eigenartig...«

»Wieso, was hat er denn?«, fragte Will neugierig nach.

»Nun,«, antwortete der Mann, »gestern habe ich mit ihm gewettet, dass dummer Wurm noch am selben Tag wieder vom Sammeln zurückkommt. Es war mehr so aus einer Laune heraus. Na ja, und da habe ich eben verloren und mir meinen Bart mit einigen Pflanzenextrakten grün färben lassen müssen. Ich werde nie vergessen, wie fast das ganze Dorf gelacht hat...«

Will musste ein Grinsen unterdrücken. Eigentlich hatte er erwartet, dass der Mann irgendeine haarsträubende Geschichte erzählt, die Will den Atem stocken ließ. Stattdessen erzählte er etwas von einer Wette, die er mit dem Häuptling gemacht hatte. Will war sich sicher: Er war nicht bei Kannibalen.

»Du bist scheinbar ebenfalls von den Raptoren angefallen worden?«, fragte der Mann nach einer Weile.

»Ja!«, antwortete Will. »Eigentlich dachte ich, ich wär’ tot, aber egal...«

»Du hast Glück gehabt!«, sagte der Mann. »Wäre dir diese Bestie hier nicht zur Hilfe gekommen, indem sie dich weggezerrt hatte, müsstest du dich jetzt mit Petrus unterhalten« Er deutete auf Honkey, der hinter Will lag. »Ich freue mich schon auf das Festessen, das uns dieser Schimpanse hier bescheren wird!«

Will bekam einen Schrecken: »Festessen?«, schrie er.

»Ja«, sagte der Mann ruhig. »Festessen! Ich gebe zu, ich kann Affenfleisch nicht sonderlich viel abgewinnen, aber es ist mal eine Abwechslung zu den Fummelprimeln, die wir hier fast jeden Tag essen müssen«

»Aber Sie können doch aus Honkey keinen Braten machen!«, schrie Will erneut.

»Ach...«, sagte der Mann erstaunt. »Du kennst den Schimpansen?«

»Und ob ich den kenne, er ist mit mir in dieses Kaff gekommen!«

»Falls du mit ›Kaff‹ unser Dorf meinst... Es ist wirklich nicht sonderlich groß, aber was soll man machen, es war eben das einzige Dorf in dem es noch kein Hotel gab. Also bin ich hierhin gezogen und habe ein Hotel eröffnet. Und wenn wir deinen Schimpansen nicht braten sollen, dann lassen wir es eben... Es ist zwar ein bisschen schade, aber was soll’s...«

»Na dann is ja gut«, sagte Will erleichtert. »Aber wenn Sie ein Hotel haben, warum muss ich denn dann hier auf dem Boden pennen?«

Der Mann fing an zu lachen: »Aber mein Junge! Das hier ist mein Hotel!«

»Was?« sagte Will verwundert und zog eine Grimasse. »Wenn das Ihr Hotel ist, wie sehen denn dann die normalen Hütten aus?«

»Nun, es ist wahrlich kein komfortables Hotel, aber den wenigen Leuten, die hier Woche für Woche einkehren, reicht es. Scheinbar... Ich hörte zwar aus der Krankenhütte etwas von Rückenproblemen, die einige Leute haben sollen, nachdem sie in meinem Hotel gewesen waren, aber ich glaube nicht, dass das von dem Boden kommt. Schließlich habe ich alles ganz alleine mit Blättern ausgelegt! Möchtest du ein Stück Fummelprimel?« Der Mann hielt ein kleines Blatt in der Hand und zeigte es Will. »Es ist geschält und natürlich abgekocht. War nicht gerade billig das Zeug, das kann ich dir sagen!«

Das Blatt war violett und erinnerte Will an die gefräßigen Blumen, die ihm begegnet waren.

»Wo haben Sie das her?«, fragte Will.

»Na, aus der Superhütte!«, antwortete der Mann.

»Woher?«

»Aus der Superhütte! Unser Häuptling gab der Hütte diesen Namen. Frag mich nicht, wie er darauf gekommen ist!«

Will wusste natürlich, wie der Häuptling auf den Namen gekommen ist, allerdings dachte er, es würde zu lange dauern, dem Mann das zu erklären.

»Also, möchtest du eins?«, fragte der Mann noch mal.

»Um Gottes Willen, von denen hab’ ich erst mal genug für heute«

»Wie du meinst!«, sagte der Mann und aß das Blatt selber. »Sag’ mal«, fügte er kauend hinzu, »Wer bist du eigentlich und wo kommst du her, wenn man fragen darf?«

Will war nicht ganz sicher, ob er dem Mann die Wahrheit erzählen sollte und entschied sich schließlich, es nicht zu tun:

»Ich heiße Will und komme aus ’nem anderen Land, weit weg von hier, wir haben ’ne ganz andere Kultur!«

»Oh!«, sagte der Mann, während er den letzten Bissen der Fummelprimel hinunterschluckte. »Dann kommst du bestimmt aus den Ländern hintern dem Wald, richtig?«

Will hatte keine Ahnung, was mit ›Ländern hinter dem Wald‹ gemeint war, sagte aber:

»Ja, genau, hinter dem Wald!«

Dem Mann stockte der Atem und er stand von seinem Hocker auf. Er drehte sich kurz um, murmelte »Dass ich das noch erleben darf!« und setzte sich wieder.

»Junge...«, begann er feierlich. »Du, der aus den fernsten Ländern kommt, erzähle mir von deiner Kultur! Wir haben schon so viel davon gehört, aber nun: Erzähle es selbst!«

Will wusste nicht, was er sagen sollte. Scheinbar war er gerade in etwas hineingeraten, in das er nicht hineingeraten wollte. Daher entschloss er sich, dem Mann ein Stückchen mehr von der Wahrheit zu erzählen:

»Wissen Sie... Eigentlich komme ich nicht wirklich aus diesen ›fernen Ländern‹«

»So?«, sagte der Mann enttäuscht. »Na, wo kommst du dann her?«

»Ich weiß nicht, wie ich hier her gekommen bin, jedenfalls komme ich aus Deutschland«

Der Mann sah Will verwirrt an.

»Und wo liegt dieses ›Deutschland‹?«

»Sie kennen Deutschland net?«, schrie Will aufgebracht. »Wo leben Sie? Außerdem will ich sofort wieder nach Deutschland zurück! Raus aus diesem Kaff hier! Das darf doch alles net wahr sein!«

»Beruhige dich, mein Junge, beruhige dich. Ich glaube, du solltest dich besser mit Wasserzahn unterhalten, er ist weiser, als ich. Vielleicht weiß er, wo dieses... Na ja, das Land, aus dem du kommst, liegt«

»Wenn Sie meinen«, sagte Will und stand auf.

»Warte!, sagte der Mann und hielt Will zurück. »Bevor du gehst kannst du dich ruhig noch aus einigen Krügen von mir bedienen«

»Was meinen Sie mit ›bedienen‹?«, fragte Will.

»Du darfst behalten, was drin ist!«

Will war etwas verwundert. Hatte der Mann ihn gerade zum Stehlen in seinem eigenen Hotel angestiftet? Der Mann sah Will grinsend an.

»Du findest es eigenartig, dass du alles behalten darfst?«, fragte der Mann.

»Normal ist das ja nicht, dass man einfach alles weggibt, oder?«

»Nimm es dir und du wirst sehen, warum ich es loswerden will. Für Alchemisten mag es ja ganz praktisch sein, aber hier im Hotel ist es eher störend. Und was du noch brauchen wirst, ist dieser praktische Sack hier. Ich habe ihn aus deiner... äh... Wie nennst du dieses blaue, geteilte Ding da?«

Der Mann deutete auf Wills Hose.

»Also, ich weiß nicht, wie Sie das nennen, aber ich nenne das ›Hose‹«

»›Hose‹? Na gut, ich es habe den Sack aus deiner ›Hose‹.« Er hielt dabei eine durchsichtige Plastiktüte in der Hand. »Jedenfalls wirst du ihn brauchen!«

Will musste erneut ein Grinsen unterdrücken.

»Also eigentlich ist das kein Sack, sondern eine Tüte«, sagte er.

»Du musst aus einem sehr fernen Land kommen, Junge«, sagte der Mann. »Du benutzt Ausdrücke, die bisher nur von Wasserzahn gehört habe... Dann nimm eben diese ›Tüte‹«

Will nahm die Plastiktüte und war sehr gespannt, was sich wohl in den Krügen befindet. Er öffnete einen davon und sah hinein.

»Igitt!«, schrie Will und wich zurück.

»Und?«, fragte der Mann. »Weißt du jetzt, warum ich es loswerden will?«

»Ich kann’s mir denken«, sagte Will angewidert. »Nur kann ich mit Dünnschiss genau so wenig anfangen, wie Sie!«

»Wie nennst du das nun schon wieder? Wir im Dorf nennen es SaveS: ›Stinkende alles vernichtende Substanz‹. Und unser Land ist wahrlich kein Paradies! Solltest du einmal in eine Situation kommen, wo du dich verteidigen musst, so wirst du mir dankbar sein, dass ich dir etwas davon gegeben habe«

»Soll ich etwa mit Dünn... Äh, SaveS um mich werfen?«

Der Mann lachte.

»Aber nein, mein Junge, aber nein! SaveS ist eine alchimistische Zutat, die man für einige sehr gute, alchimistische Formeln benutzen kann«

»Aha. Na, wenn’s sein muss...«, sagte Will und packte das SaveS in seine Plastiktüte.

»Und jetzt geh zu Wasserzahn und lass dir helfen!«, sagte der Mann und wies Will hinaus.

Will ging mit Honkey aus der Tür und sah erneut Büsche, Bäume und was er noch so aus der prähistorischen Welt kannte. Nur waren diesmal auch Hütten und tatsächlich mehrere Menschen zu sehen. Will ging an einem Kind mit einem Leguan, das es scheinbar als Haustier hielt, vorbei. Dahinter stand ein Mann, der Will ein wenig an Tarzan erinnerte. Plötzlich sprach ihn das Kind mit dem Leguan an:

»Hey du, du siehst ganz schön hässlich aus, weißt du das?«

»Maul halten!«, schrie Will.

Das Kind lief schreiend zu dem Mann, der Will an Tarzan erinnerte.

»Hey du!«, sagte der Mann. »Noch ein Wort und ich schlag zu!«

Will ging nichts sagend weiter, denn er hatte keine Lust, auch noch verprügelt zu werden. Doch es war nicht gerade einfach bei den vielen Hütten Wasserzahn zu finden. Alle Hütten hatten riesige ausgehöhlte Baumstämme als Wände und ein zusammengebundenes Strohdach. Alle sahen sie gleich aus. Das war wie die Nadel im Heuhaufen zu suchen. Dazwischen waren sehr viele Lagerfeuer, und Büsche. Will beschloss, einfach mal in eine Hütte hinein zu gehen und nach Wasserzahn zu fragen. Er öffnete die hölzerne Tür und sah darin eine Frau, die ihren Körper komplett mit Blättern bedeckt hatte.

»Schon mal was von Klopfen gehört?«, fragte sie, während sie aus dem Fenster schaute. Doch dann drehte sie sich um und sagte erstaunt: »Bist du nicht der Junge, den wir vor ein Stunden gefunden haben? Sehr seltsame Kleidung trägst du...«

»Eigentlich will ich nur zu ›Wasserzahn‹ oder so ähnlich. Können Sie mir sagen, wie ich den finde?«, sagte Will.

»Wasserzahn?«, sagte die Frau freudig. »Aber natürlich! Du gehst einfach so lange gerade aus, bis du zu einer Hütte im Zentrum von einigen Bäumen siehst. Du kannst sie nicht verfehlen! Aber davor darfst du dich noch aus meinen Krügen bedienen!«

Will ging auf die beiden Krüge zu, mit der Erwartung wieder SaveS vorzufinden. Doch diesmal war nur jeweils eine Rose in den Krügen. Will fragte sich, was er damit anstellen solle, doch die Frau kam ihm zuvor:

»Die Rosen gehören mir, aber die Dornen darfst du behalten! Sie sind für alchimistische Formeln gut zu gebrauchen!«

Die Frau riss alle Dornen ab und steckte sie in einen kleinen Sack, den sie Will gab. Dann ging Will wieder ohne etwas zu sagen. Diese Frau war ihm ganz gar nicht sympathisch mit ihrer Art, die ihn an Herrn Gardo aus seinem Traum erinnerte. Aber dafür war jetzt keine Zeit, dachte Will und ging gerade aus, bis er tatsächlich eine Hütte im Zentrum von mehreren Bäumen sah. Davor stand ein Mann und als er Will sah, rief er einige Leute zusammen, die alle gemeinsam riefen:

»Wasserzahn! Wasserzahn!«

»Wasserzahn! Wasserzahn!«

»Ja, so ist das schön!«, sagte eine Stimme aus der Hütte, die Will irgendwie bekannt vorkam.

»Los,«, sagte einer der Leute, »geh’ rein!«

Scheinbar wusste mittlerweile das ganze Dorf von Wills Ankunft, aber Will machte das nichts und er ging mit Honkey zu Wasserzahns Hütte. Er öffnete die Tür und dort sah er...
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